
Lunge. Anfangs war ich nicht beunruhigt über
meinen Zustand, fühlte aber bald, daß ich stark
auf dem Wege war die Auszehrung zu bekom-
men. Ich wurde täglich schwächer und zuletzt
war ich kaum fähig auszugehn oder laut zu spre-
chen. Ich probirte verschiedene Preparate und
Vorschriften, fand aber keine Linderung,sondern
wurde mit jedem Tage schlimmer. Just dann
beredete mich ein Freund in Wilmington Ihren
Wildkirschen-Syrup zu versuchen. Ich muß ge-
stehen, daß ich vorher einen starken Widerwil»
len gegen alle Patent»Mcdizinen hatte, da ich
aber unbedingtes Vertrauen in die Worte mei-
nes Freundes setzte, so kaufte ich einige Flasche
von Zhren Agenten, Dr. Scham, und begann
ste zu gebrauchen. Meine Krankheit war zur
Zeit 20 bis 25 Monat alt und daher tieseinge»
wurzelt. Ich fand jedoch bedeutende Linderung
vom Gebrauche der ersten 5 Flaschen, da ich a,

der ein öffentlicher Redner bin, so versuchte ich
oft zu predigen, als meine Kräfte zunahmen,
und verzögerte ohne Zweifel durch diese Unvor-
sichtigkeit meine Heilung, so daß ich 12 bis 15
Flaschen zu nehmen hatte bevor ich völlig geheilt
war. Zch habe dies Zeugniß zurückgehalten,
bis völlig von der Dauer meiner Kur überzeugt
war, und gebe es nun mit Vergnügen.

lLkrw. p. Jordan.
Dublin Caunty. N C.

Mitbürger:
Ich erscheine wiederum vor Euch

in der Ausübung einer angenehmen Pstichi
in Anerkennung so vieler Bescheidenheit,

Raths und gütiger Dienste von meine» vie-
le» Freunde», während dem ncnlichen Kam-
pfe für die Mayorschaft.

Meinen Whig - Freunden bin ich Dank
schuldig für das schmeichelhafte Zeugniß von
meinem persönliche» Charakter, in der unver-
änderten und nie wankenden Unterstützung,
weiche ste mir an den Stimmkasten gaben,
ohne eine abwendende Glimme ; und meiner

edlen u »»abhängigen demokratischen Freun-
de, welche sich erhoben u»d die Tyrannei der
Partei-Diktatoren verachtend, mir offene und
stille Unterstützung gaben, werde ich nie an-
ders gedenken als m>t der angeiithmsten und
herzlichsten Erinnerung.

Die beschränkte Polizei-Gewalt von unse-
rer Stadt, und die welcl c
selbst diese kleine Gewalt seither charakcer»
strte, zwingt mich, Alle anzurufen, mir zu
helfen in Erhaltung der Ordnung, Unter-
drückung des Lasters in alle» feine» häßliche»
Gestatte», eiuer strenge» Bcobachlllug der

Aorschrlflttt uuscrer Stadt - Verordnungen
und in A«sführ»ng aller solcher nöthigen Re,
formen, die zur Ehre u»d dein guten Rufe
unserer geliebten Stadt beitragen mögen.
Alles dies ist achtungsvoll Enrein ruhigen
Urtheile überlasse». "lv H Beim,

W»

Verheirathct.
?durch den Ehrw, I. C. Bücher, am 7ten

März, Hr. Heinrich M. Albiecht, Kaufma»,
von hier, Mit Miß Carolina Wagner, vo»
Ober Bern.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 7te«
dieses, Herr James Rochärmel, von Mai«
dcncriek, mit Miß Sara Menget, vonElsaß.
?am >2ee», Herr Jsaac K. Ciase, vou Ro
besou, mit Miß Elisabeth Becker, vouElsaß

Herr Abraham Homan mit Miß Rebecka
Spicker, vo» Reading.

?durch de» Ehrw, James H. M'Farlaiid,
am 9, dieses, Herr Heinrich R, Rhein mit
Miß Rebecka E. Gchwartzwälder, bdc v. hier

durch den Ehrw. G. F. I. Jäger, am 4.
dieses, Herr Daniel Miller, von Scduvltill
Caunty, mit Miß Hanna Moll, vo» Albany.

Starb.
?am 7. März, iu Windsor, an der teber-

entznuduiig, John Fischer, 50 Jahr und 16
Tage alt.

?am 10. dieses, inWindsor, am Stlckflnß,
Amanta Elisabeth, Tochter von John Sei-
del, im llitkii Monat alt

?am 8. dieses, »1 Elsaß, am Scha,lachsie-
ber, Ainos, Söhnche» von Abrah. Schmehl,
im 7. Lebensjahre.

?am 10. dieses, in Ober ?er», William
Scherrer, Tsq , etwa 45 Jahre alt.

?am 12. dieses, in Bei», Heinrich Body,
etwa 70 Jahre alt.

?am 10, dieses, in dieser Stadt, Danul
Ermolt, Grobschmidt, im Alter von 58 lah.

?am 9 dieses, in Elsaß, Maria Miller.
Gattin von Heinrich Miller, im 41. Jahre.

?am 61». dieses, in dieser Stadt, Maria
Ana, Tochter von John Gräff, >m >6, Jahre

?am 11. dieses, in dieser Sr>dt. H?»iicl-
ta Kiehiier, Gatt», vo» I. D, Kiehiier. im
3Zfien Lebensjahre?

?am 5. dieses, in Elsaß Taunschip, Chri-
stian Kintzi, im NZsten Jahre seines Alters.

Große Bargens

in Stühlen LZ
Cabinet-Waarcn!

Der Unterschriebene bietet nun seinen Vor»
ratht von Stühlen zu bedeutend erniedrigten
Preisen zum Verkauf. Alle die sich noch nicht
mit Stühlen versehen haben, sollten anrufen an
dem wohlfeilen Etablissiment in der Ost-Penn-
straße, Schild vom ?Rothen Stuhl," No. 68.
wo sie ein groß und splendides Assortiment fin»
den werden; solche als Ball-Rücken, Rohr-Eitz
und gemeine Stühle, große und kleine Schau-
kel-Stühle. Setties zc,, sehr wohlfeil.

Ebenfalls «tabinet-Gerätk, als Bureaus,
zu allen Preisen, Mittags, Frühstück, Pfeiler,
Mittel und End-Tische, Bettladen mit niedren
und hohen Pfosten» Eckschränke, Küchenschrän-
ke» Kleiderschränke, ArbeitS und Wasch-Ständs
Ankleide-BureauS, SofaS ,c.; alles von den er-
fahrensten Arbeitern verfertigt, im allerneuesten
Style ausgearbeitet und werden sehr wohlfeil
verkauft. DaS Publikum und besonders junge
Haushälier, sind achtungsvoll eingeladen anzu-
rufen, seinen Vorrath zu besehen und dann für
sich selbst zu urtheilen.

Friedrich Lox.
Reading, März 14. bv. !

John Green
Hat so eben von Philadelphia erhalten, einen

großen Vorrath frischer TVeine und Srändv,
als:
Besten Madeira Wein zu H 5 00 per Gall.

Do do 4 00
do do 300 ««

Sicilianischev do 250 "

llnd andreSorten biS hinunter zu 75 «

Brändy, 20 Zahr alt, bester 500 <«

do 300 "

do 200 "

do 125 «

Nebst einer Verschiedenheit anderer Geträn»
ke, alle mit Sorgfalt ausgewählt und besser al»
einige andere die in dieserSradt angeboten wer-
den. Das Publikum wird achtungsvoll einge-
laden zuzusprechen und für sich selbst zu urtheilen.

Reading, März 21. 3m.

Stadt Rechnung.
Geo. F e d t e r, tLsq.» Scdastmrisk«'»-, ln

Rechnung mit der Stadt Readina
Nr.

Bilanz in Händen dcS Schatzmei-
sters vom letzten Berichte K 215 00

Baargeld erhalten von E. Schultz,
Tax für 1846 in voll 240 57

Baargeld erhallen von demselben,
Tax für 1847, auf Rechnung 11661 22

do John Boyer, Stand-Rent 213 34
do Comittee fürs alte Markthaus 96 00
do LeisenS für Schauausstellungen 46 00
do H. Nagel, Presid. des Councils 232
do MMengel,Esq.,rollest, Strafen 10 00
do Anleihen 25(10 00
do P. Filbert» Mayor, für 304

Bauerlaubnißscheine, ausgege»
bei, während dem Jahre 76 00

815061 38
Bilanz dem Schatzmeister schuldig 7» 75

H15133 13
Tr.

Anweisungen. Betrag.
Interessen bezahlt auf Bond 38 3066 00
Straßen-Repr durch Coiniss'r 41 3155 38
Straßenmachen unrerKonirakr 22 2734 18
E>senhauer und Fmk, Bau des

Markthauses, aus Rech». 10 2520 80
Eisenhauer u. Fink,äuf,ere2?än»

ke am Markthause 1 85 50
Straßcnentschädigungen 8 241 00
Feuer-Departement 7 953 91
Verwilligung für den Bau deS

Rainbow-Spritzenhauses 1 437 50
I Donagan, Esq ,Anmaltsgeh 4 100 00
IK Longenecker, sur Dienste I 50 00
I S Richards do I 70 00
I G Jones do 1 25 00
I Boyer, Hoch-ConstabelS Geh. 4 175 00
John L Morris do 4 200 00
ILorenz Getz, für Drucken 2 15 00
John Ritter u. Co, do 1 15 25
Heinr. Longenecker do 1 10 00
S Myers u. Sohn do I 35 00
IKnabb und Co. Do 1 10 00
A Puwelle do I 10 00
Geo Fedter.Schatzmeist.Gehalt I 35 00
I W Tyson, Schreiber»Gehalt

u. Recorden des Charters 2 53 00
IL Reitmoyr,Schreiber-Gehalt 1 35 00
Geo Barklcy.besond.Wahl halten 1 7 50
M S Richards, Straßen rcgul'n 2 81 50
P Meffert, Gehülfs-Regulator 1 50 62
? W Tyson, Duplikat äussert. 1 14 00
IC Deininger ißiert.Glockeläut 1 10 00
Durchsehn d.Schul-u.Stadt-Rech. 2 19 50
Borough-Nolen verbrannt 1 8 56
Rich. Boone, temporäre Anleihe I 500 00
Note in Farm. Bank v.Reading 1 995 00
Heinrich Bauman, Straßeukeh. 5 31 25
Verschiedenes g 32 68

«15133 13

Bilanz dcmSchatzm.schuldig H7I 75

Angabe Ver Schulden und Credite:
Schulden die Jntressn tragen:

BondS 553000 00
Schuld.Eisenhauer u. Fink,
Bilanz vom Markthause 445 84

T53445 64
Betrag des assessirtenTaxesK 14031 60

Deficit» 488 35

513543 25
Gesammelter Betrag I 1661 22

81882 03
Dem Eoll'r 3 Proz. erlaubt 349 83

Ausstehende Taxen 1582 20
Wir, die unterzeichneten Auditeren, berichten

achtungsvoll, daß wir die Rechnung von Geo.
Fedter, Esq., Schatzmeister von der Stadt Ri-
ding, sorgfältig durchsehen haben und finden,
daß der Schatzmeister eine Bilanz zu fordern
hat von ein und siebenzig Thaler und fünf und
stebenzig Cents.

Lewis I. Hanold,
N. M. Eisenhauer» Auditoren.
Z L. Reifschneider

Reading, März 10, (ins. 21.)

Rechnung von Nebenerdschafls Tar.
Die CommissionerS von BerkS Caunty legen,

gemäß einer am 22. April 1846 passirten Ak-
te, welche sie nöthigt die Rechnungen des Regi«
strirers von Nebenerbschafts»Tar bekannt zu
wachen, Folgendes vor, nämlich:

Ifaac Ely, tLsq., Registrirer der Caunty
Berks, in Rechnung mit Republik Pennfyiva«
nien, für NebenerbschaftS»Tax,vom April 1846
biS 1. Januar 1848, beide Tage mit einge-
schlossen :

184S. Nr.
April 24- Baargeld empfangen von der

Hinterlassenschaft der ver-
storbenen Margret Ege T127 44

Mai S. Do von Administratoren deS
verstvrbenen Wm. Miller 430

S. Do Adm'r deS verstorbenen
Joseph Weidman ISO 36

« 12, do Ex's verst. Hein. Rieftr 228 71
Juni 8. Do Adm. verst. Susan Reiß 15 25

<« 24. Do Ex'r verst. Cath.Schultz 41 08j
SS. dv Er'rs verst. Magd. KernS 875

Juli 20. Do Er'r verst. Anna Grcy 4L 48
« 22. Do Er'r verst Sara Fritz 1 31j
" 25. Do Er'rS verst. Rachel JvneS 62 22

28. Do Er'rS verst. John Rapp S 0 00
Aug. 4, do Adm.verst. H. Hollenbach 584
" 8. Do einem der Er'rS der verst.

Eva Catharina Wolf 130 00
" 10. Do Daniel Wolf allein han- .

delnder Er'r deS verstarb
Heinrich Groh 55 14

Sept. S. Do Collektor N. W. Ward,
Reading von der verst.
Magdalena Walter 33 32

Oct. 2. Do Er'rs deS verst. Heinrich
Schumacher 5 68

" S. Do Ex'r verst. John Klinger 42 94
" 2S. Do Adm. verst,G W.Spayd 373 72

Nov. 3. Do Ex'r verst. Sam, Bell 86 53
" 23. Do Er'rs verst. Cath. Lebo lIS 20

Dec. 17. Do Ex'r verst. HanaFehler 10 53
1847.

Feb. IS. Do Collektor von Maidencriek
Taunschip,Hinter!, verst.
Mary R, Lee 26 50

" 26. Er's verft.Zonath,Minnich 310 92
April 5, Adm. verst.Dan.Hartman 898
" 30, Adm. verst. Geo Hoffman 50 84

Mai 21. Er'rs verst. Mary R. Lee 183 96
" 21. Adm. verstorbenen Mordo-

cai Lewis 223 65
Juni 2. Adm. verst. Heinr. Haber 42 56
" 2S. Adm. verst. Jacob Mertz 22 52

Juli 10. Adm. verst. Elisabeth Hertz 11 25
Aug, 11. Wm. Busch, Käufer dev lie,

genden Vermögens des
verst. Daniel Lembach 103 27

Nov. 23. Adm'rs der verst. Catha-
rina Ricser 50 81

Dec. 21. Adm'S verst, Elis. John 20 75

52,664 81Z
Belauf von Nebenerbschasts-Tax emp-

fangen von verschiedenen Personen,
vor der Akte vom 22. April 1846,
wie creditirt per Quitungen 176 11

Belaus die dem Registrirer schuldigen
Bilanz, d,er berechtigt ist zu behalten
da er seine Prozente und andreAus«
lagen nicht abgezogen hat 171 48

» »3,012 40Z

1848.
Mai 4. Baargeld bezahltStaatsschatz-

meister, per Quitung 175 00
Juni 15. Do to do 300 00
Juli 2. Do do do 200 00
Aug. 12. Do do do 360 00
Sept. 17. Do do do 48 98
Oct. 31. Do do do 425 00
Dec. 2. Do do do 191 91

do bezahlt an die CauntyAu-
ditors für Durchsehen der

1847 Rechnungen von 1846 4 50

März 2. Do bezahlt Staatsschatzmei»
ster per Quitung 395 38

Mai 10. Do do do 47 29
" 21. Do do do 223 65

Juni 9. Do do do 387 23
19. Do do do 22 52

Nov. 26. Do do do 136 94
Baar bezahlt an Caunty Auditoren sür

für Durchsehen Rechn.v. 1847 450
do bezahlt I. G. Jones, Esq., An-

walt.sür Collektiren erjagter
Taren per Quitung von E.M.
Clymer, Esq., Agent 39 45

do bezahlt Scheriffs-Gcbuhren,um
Vorladungen wegen Neben-
erbschasts Tax!c zu bedienen 17 01

5 Proz. sürS Ueberbezah v,T2664 81Z 133 24j

L3,012 40j

Wir die Unterzeichneten Auditoren, haben
in Uebereinstimmung mit der Akte der Assem-
bly, passirt am 22. April 1846, die obigeßech-
nung von Jsaac Ely, Esq, Registrirer v. Berks
Caunty, in der Sache von Nebenerbschafls-Tax,
durchsehen und finden dieselbe richtig, wie oben
dargestellt. Gegeben über unsern Unterschrif-
ten, diesen 26sten Februar 1848.

Jacob Dick»
Michael Krämer, Auditoren.
Carl H. Addams,

Bekräftigt durch unsere Unterschriften und
Siegel, im Commissioncrs»Amte zu Reading»
den 26sten Februar 1848.

Michael Gery
tl»-L ) David Poder Comissloners.

Carl Fichrhorn
Bezeugts?l. P Cunnius, Sch.

März 21. 3m.

Eine Stimme von Nen ?)ork?
Leute die geplagt sind mit Krebsschäden,

Scrofeln, Äings Uebel, Galzfluß, alten
TVunden» Nlercurial-Arank»
Heiken und allen Leiden die von unreinemßlu»
te entstehen, sind ersucht

Folgendes zu lesen !!'

Rowand und Ivalton.
Meine Herren. Indem ich dankbar fühle

für die außergewöhnliche Kur» welche an
bewirkt wurde durch Ihre Dr. itullen'g In«
dian vegitable panacea, fühle ich mich ver«
pflichtet, Sie mit einer kurzen Beschreibung mei-

ner Krankheit zu versehen
Als ich etwa IL J?hr alt war, wurde ,ch

von Kingsübel befallen. Ich war unter Be
diennng eines berühmten Arztes und nach ei
»er langen medizinischen Bebandlung als gc«
heilt erklärt word«». Im Alter vou 14 lah.
Ren zeigte flch eine Krankheit, die von einigen
der medizinischen Facultät ?Gcrofula" und
von Andern ?Krebs" genannt wird Diese
Krankheit fuhr in ihren Verheernngen fort,
bis mein Hals und Gesicht mit Geschwüren
bedeckt waren; meine Nase war angefressen
unv zur vierfachen natürlichen Größe ange-
schwollen. Ich hatte ebenfall ?Tumor«" in
meiner Brust und ?Beulen«' an verschiedenen
Theilen mein,«Körper«. Ich war zu verschie.

denen -Zeiten unter Behandlung der aUerbe»
rühmtest,» Aerzte vo» Ren Dort, Philadel'
Phia, Baltimore und Cincinnaci, die nachdem
sie ihr Bestes versucht halten, euie Kur zu
bewirten, meine Krankheit für unheilbar er-
klärten. Ich habe 21 Staaten der Union
berelst.Hülfe zu suchen; keineKostrn wurden
gespart und eine große Snmme Geld ausge-
geben, aber vergebens. Ich gebrauchte dann
große Onantitäreii von Swamie's Pancaea.Ich habe ebeufalls Carpeiiler's Sarfaparilla,
Schenck'c Pulmouic Syrup, Townfend'ö
Sarfaparilla und viele andere Preparate ein-
genommen, ohne Erfolg; mein Hals, Rase
»iid Gestcht waren noch immer voll Beulen
nnd ich verlor ganz de» Geruch. Zch blieb
ungefähr 2 Jahr i» diesem traurige» Zustan-
de,und indem ich alle Hoffnung zur Genesung
aufgegeben hatte, ergab ich mich dem Wille»
der Vorsehung, vermnthcnd, daß jedes Mit-
tel zur Heilung fehlgeschlagen sei. Am letzten
5. Augnst bega»» ich Dr. Lallen'« IZndi-
an Vegitable Panacea zu nehmen, mit we-
nig Hoffnung daß es mir etwas nützen wür-
de. Nachdem ich eine Flasche gebraucht hat»
te, entdeckte ich zu meinem größten Erstau-
nen und Freude, daß mein Geruch ganz wie-
derhergestellt war und daß die Benleu schnellan Größe abnahmen. Ich habe nun 2 Fla-
schen vo» der Panacea genommen; mein Ge-
stcht, Mmid, Hals und Nase sind ganz ge-
heilt. Ich bin nun 40 Jahre alt und nach
ÄBjährigk» unerträglichem Leiden, ist meine

Gesundheit im Allgemeinen besser, und in der
That, in keiner Zeit meines Lebens fühlte ichso wohl als seitdem ich Ihre unscbätzbarePa-
nacea gebrauchte. 'sulia Sranct?.

No. 111 Cliffstraßr.
Neu Vork, Sept. 30. 1846.
Mir, die Unterschriebenen, persönlich be-

kannt mirFraii Jnlia Brauch, von No. IN
Ciiffstraße, und da wir seit mehre» Jahre»
ihre» Zustand kannte»,bezeugt» wir hierdurch
daß das obige eine richtige Angabe von ih»
rcin Falle ist, soweit n»sere pelsöiilicheKeiint-
niß geht; und von ihrem Charakter», Stan-
de, haben wir volles Vertraut» in ihre An-
gabe und die Wirkungen von Dr. Cullen's
Jndia» Vegetabie Pauacea.

Edwin A. Ware, l 13 Clissstraße.
Maria Ware do.
Samuel Barter. 61 Mulberrvstraße,
S. Glasson, 23 Roseveltstraße,
C. 0 Neal, l l, Cliffstraße,
Emilie Earle, Hndsonstraße.

Ihr Gelehrten von der "Heilkunde." wen
ihr eure» professtonellen Stolz soweit über-
treffen könnet, eine Medizin z» gebrauchen,
die Ihr nicht selbst zu bereiten versteht, mögt
ihr viele schätzbare Leben erhalten, die sonst
geopfert werden. Wollt ihr ste verschreibe» ?

März 14. 1848. 2M.
Groß und Kleinverkauf bei Rowand und

Walto», Eigenthümer, 376 Marktstraße,
Philadelphia, Pa.

tLngland und McMab'en, 5? Lam-
bert und L. Packer, Reading, Pa.

Z. S C. Martin, Pottsville, Pa.
I. B. Falls, Minersville, do.
Wunder und Braun, Schuylkill Häven, do.
Dr Seilers, PottStaun, Pa.
Januar 4. 2M

Proklamation.
Nachdem der Achtb, John P Jones,Esq.

President der verschiedenen Tourtcu vo,»Com-
mon Pleas, des dritte» GerichtSbezirks, be-
stehend aus den CaiiiilikS Berks, Northamp-
ton n»d tecba, in Pcn»sylva»ien, u»r> Rich-
ter der verschiedene» Courten von Oyer und
Termitter. der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gefängniß-Erledigung. «n ge-
dachten Canntlee. und John Stanffer und
William Hoch, Esq., Richter der Conrten
vo» Oyer und Termiuer, der vierteljährlichen
Sitzungen und allgemeiner Gefängniß-Erle-
digung, für die Richtiing vo» Haupt- n»d
ander» Verbreche» i» gedachter Tannty Berks
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lirt Readiag, den 10. Januar. I). 1348,
worin ste eine Court vou Comon Pleas, der
allgemeine» vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
nnd Termiuer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung anberaumen,welche gehalten wer-
den soll zu Reading. für die Caiinl» Berks,
auf den ersten Nlsntag im nächsten A-
pril (welches den 3ten des gedachten Mo-
nats sein wird) und welche zweiWochen dau-
ern soll ?

So wird htermtt Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Caunty Berks : daß ste sich zuerjagter Zeit, um >0 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen und Examinacioneu und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-che Dinge z» thu». d,e ihren Aemter» z» thunobligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbünde» stnd gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Caunty Berks stnd. oder dall
sei» mögen, gerichtlich zu verfahre», so wie es
recht sei» mag.

"Gott erhalte die Republik!"
Zeugen und Jurors, welche aufer«sagte Court vorgeladen stnd, werden ersucht,

Pünktlichkeit zn beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werde» ste in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
ans besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen e< an-
geht. sich dar zu richten haben.

G. Schröder Scheriff.
Schenffs Amt, Reading, )

März 7. 1848. 3m.

Kleefaamen.
Der Unterschriebene hat so eben erkalten,

eine schöne Lot Kleesaamen, von Columbia
Caunty, welcher wohlfeil verkauft wird am
Stohr von Job" Green.

Reading, Febr. 22. 3m,

N. B. Irgend «ine Quantität Kltefaamen
wird am obigen Stohr gekauft und der gang»
bare Marktpreis, in Baargeld dafür, bezahlt.

Unser« Gesetzgebung beschäftigt sich mit So«
kal-Angelegenheiten.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pjhla

Aaizcn Usch, l 2s i 2v
yg gy

Welschkorn .... ? 50 52
" 38 3S

Z achssaam... ... 1 35 1 45
Kleesaamen .... 3 50 3 75
Timothysaamen . . 2 50 3 00
Kartoffeln ..... 50 50

" 45 40
Werste ? gx;
Roggenbranntwrin . Gall. 25 24
Aepfelbranntwein . «. zy
Leinöl , SO gy
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 650 600

do (Roggen) .
. « j 4 00 4 00

Schinken Pfd. 10 10
Schweinefleisch... <» ! 6 k
Rindfleisch <, i 7 7
Unschlitt ' g g
Faßbutter ,« j 14
Hickoryholj « last.! 4 50 5 25
Eichenholz »3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 350 500
Typs " 5 00 4 75

Kurze ttebei stcitt der Markte.
Philadelphia, März 18. 1848.

vieiimarkt. Schlachtochsen K6j bis 8
die Milchkühe brachten Kl 5 biS
S3O; Springer GlO bis 525; trockne Kühe
T 8 bis HI4. Schweine wurden verkauft zuK6j bis tjj die 100 Pfund. Schaase wurden
zu Sl j bis 5, das Stück, verkauft.

Der Flauer, und Frucht-Markt war stand-
hast, keine Nachfrage für Verschiffungen; Ver,
käufe von Flauer zu 0 bis Lj Thaler.
W nnd I Keim nnd Co,

!70. 38 Nord fünfte Straße,
Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
des Publikums überhaupt, auf ihr splendid und
neues Assortiment von Gütern für Haushal«
rungen, bestehend aus Messern und Gabeln,Eß-
und Thee-Löffeln, Topfen. Kesseln, Emalirten
Kochern und Prcferving-Kesseln, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichterstöcken, Lichtschee-ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat-
und Back-Pfannen, Skillets, Kaffeemühlen,

Glocken. Spiegeln,?Brod-, Wasch»,
Reise» und Markt-Körben, Ceder-Waaren ».

was alle zu den niedrigsten Preisen verkauft
werden wird.

Reading, März 7. bv.

Oakeley s
gereinigter

Syrnp oder flüssige von
Sarsaparille».

Diese Preparation hat jetzt die Probe schon
viele Jahre bestände» nud wurde als die be-

ste Medizin befunden zur Heilung von
Ha»tau>-schlägki,, Geflchtpocken, Ge-
schwüren, Knoche»schmerzen,Tettkr,

weisser Geschwullst. Gcrofula,
chronischen Rheumatismus u.

alle Unordiiiingen die von
unreinem Bl»te und un-

bedachten Gebrauch v.
Opium ?c. herrühren.

Diese Medizin muß sich selbst empfohlen
haben, sonst würde steh die Nachfrage dafür
nicht so vermehrt haben. Da viele Leute die
Kosten anwende» ans der Ferne dafür jusen«
den, weil ste nicht wissen daß ste es in ihrer»»mittelbaren Nachbarschaft haben können,
deßhalb wird die folgende Liste der Agenten
in Berks Caiittty bekannt gemacht. Wenn
die leidenden Certifikate von Kuren zu sehe»
wünsche», die dm ch dessen Gebrauch bewirkt
worden, so könne» ste viele davon an de«

i Stohren der Agenten, welche richtig bestätigt
i sind, finden. Wenn ste die dadurch geheilten
De, so»?» zu sehen wünschen, können ste nach
deren Wohnungen in Reading und der Um-
gegend gewiesen werden, wenn ste anrufen am
Slohr des Eigeiirhümers/ in der Nord stt«
Strasse, Reading.
Agenten für Berks C a u n ty.

Hcidenreich und K»y, Kutztaun.
Joh» Beiteman, Hamburg.
Gche«sty und Gellere, do
tevi R. Gilbert» Nen Berlin.
John Pokiim,Neu Stohr Kirche.
Pecer Marquart, Texas, Amity Taunsch.
B Mintzer, Pottgi ove, Montgomery To.
George Klein, jr., Amity.
John Hösfner, Ginking Spring,
Filbert und Parks, Amity.
Samuel Moore, Stauchsburg.
Dollman Berritt, Langschwamw.
Laucks und Glaze, Friedensburg.
Ban Reed und Ludwig, Douglaß.
Wm. Fischer, Heidelberg.
Win. W. Weigley, Schäferstaun.
Jacob H. Engel, Preißtaun.
I. ui.t I. H. Mohr, Mohrsv'.llk.
George Merkel, Grünwitsch.
I. M. Vechtel, Hereford.
H. und N Brobst, MillerSburg.
H. S. Getz, Maxatawny.
Samuel Löbach, Lobachsville,
F. Seltzer, Laurenzville.
Jacob Treichler, Washington.
C. K. Schultz, do
H. D. Boyer, Boyer Staun.
H, B. Rhodes, do
Samuel Treichler, Hereford.
David Schultz, do
Benneville Griesemer, Oley.
A. P. Cleaver, do
Close und Boyer, Ereter.
I. Gabel, Peik.
Jacob Klein, Bern.
W. und I. Banderslltt, Womelsdorf.
R. H. Rhodes, Unionville.
Die Unterschrift von Geo. IV.

in Schreibdinte, wird jederzeit auf dem U««
schlage einer jeden Flasche zu finden fei«,

yebruar, SS. «M


